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von Heissenstamm verkaufte 1805 Emerberg an Frau Anna
Minassi, und diese nach vier Jahren an Herrn Vincenz
Sutner, dieser 1811 an Freyherrn Daniel Gottfried von
Stutterheim, von welchem Emerberg an den sächsischen Ge¬
sandten und General Friedrich von Wazdorf durch Erbschaft
gelangte. Er verkaufte sie an den General Wartensleben,
nach dessen Tode es sich zeigte, daß Emerberg ein landesfürst¬
liches Lehen sey, und es wurde indessen vom Staate in Be¬
schlag genommen.

Am Fuße des Schtoßhügels liegt das neue, nicht an¬
sehnliche Schloß Emerberg mit seinen Wirtschaftsgebäuden.

D a ch e n st e i n.

Unfern von Emerberg, bey Dreystetten hinab, auf dem
mittleren Hügel, stand die nachbarliche kleine Veste Dachen-
siein. Niemand wird an jenem Schutthaufen, den nun Moos
und Bäume bedecken, die Burg der Dachensteiner, eines
nicht unberühmten Rittergeschlechtes erkennen; doch scheint
sie nicht so alt als Emerberg zu seyn, und im sechzehnten
Jahrhunderte einen bedeutenden Umbau erlitten zu haben.
Bischer hat Dachenstein als ein im Jahre 1Ö72 noch wohl
erhaltenes Schloß in seine Topographie von Nieder-Oester¬
reich aufgenommen.

Diese Felsenburg scheint durch ihren Nahmen — in äl¬
teren Schriften überall Tachenstein oder Täch en stein— einen Tageno als ihren Erbauer und ersten Besitzer
zu bezeichnen, welcher altdeutsche Mannsnahme bis in das
zwölfte Jahrhundert oft vorkommt; doch werden erst in den
Jahren 1322 bis 1471 Ritter von Dachenstein in Urkun¬
den gelesen. Der erste, auf solche Weise bekannte Spröß¬
ling dieser Familie, Herr Haiden re ich von Lehen-
stain wird als Zeuge in einer ungedruckten Urkunde des
aufgehobenen Augustiner-Klosters zu Baden, vom Jahre
*322 gefunden. (Keiblingers MSS.) Derselbe Haidenreich
von Tachenstein war Zeuge, da Stephan von Hohenberg


	-

